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dazu kein Mittel, tvär's auch das schändlichst^

unversucht zu laßen. Sie treten um eine? kleinen Geld-

Zeivinnes die heiligsten Tnarnbrn mit Füssen«

Nachrichten«

Won Kölln am Rhein ist die Nachricht eingelaufen,

daß den i6ten HcrbstmonatS, ein gewißer Ludwig
Kettcrer von Solothurn sich sagend, seiner Pro-

seßion ein Maler dort verstorben sey. Dieser Man»,
der einige Tage vorher ans Holland dort angckom»

men war, über Eintausend Reichsthaler Hinterkasten,

erklärte bey seinem Tode, daß seine Mutter in

Solothurn noch bey Leben sey. Wird also hiemit

jedermann der diese Mutter oder ihre nächsten

Anverwandten kennen sollte östcntlich aufgefodert,

hicvon Mhghr. Bürgermeister die uneinzestellre

Anzeige zu thun. Gegeben den Uten Weinmvnats, 1794.

Kanzlcy Solothurn.

se soustiqne cerriste que Marianne Emilie l>sr.Zl?

Riece ciu svustìgnè ayairr ere lewils à Sulsnne De-li«
«le Lorcelles aux kins cscrrc rraüce pour chstormirc»

conststanrc en une cpaule liaure ?c une tranche clevce »

celle à «ire par le?- loins Le remccles exrernes -le îs

cirrs Lnlànnc rcirrise au poinr que les épaules cks

rrcme que les lianeirez lonr rnainrenanr r>ès cgsles
Le la raille lriên tornrc'e, en st»r>e que la pleine
guérison est aulsnr qrr'operce quoique le lcms -le I. (.'ure

ire soir pas encore tìni. I.a -lire Susanne a operc
une gueiiion ten lrlâlrle sur Susanne kì.le cle

tZolrar Nieiraicl coiisormcnrcnc a» rêuaorgnagc -lu -ur

tInkrSl» ^n rcn-oignage cle quoi j .r» lq.uê ^ lceno

le prcicnr à tVurr <1an» la prevolê -le s>toUîiS?

Liang. Val i« I) Sepreuchre 179
suuìrruc!/ last.



Bey Buchbinder Schwendimann sind zu habe» jv.. à d.en^nre x tgic«Io5 el- à. ràie li.
de-m-ne 6- l'all-m-nä^ à. ^olepsi àlàe V/«5
^lènoâà ä 10 L2.

Ganten.

Joseph ?eonz Nebicker, Schreiner sel. von Ölten.
Ars Marti, des Gerichts von Bettlach,
Joseph Aebi, Schuster von Oensingen.
Benedikt Lehmann von Metzerlen.

Auflösung des letzten Räthsels. Die Zeitung.

Neues Rähtsel.
Ich diene Narren auch den Weisen;
Ncn Ersten schlecht den Letztem gut«
Oienstfäbigkeit giebt mir ein Eisen;
Und — denlet, was man ferner thut!
Mein Mund muß Inltre Säfte fassen;
Spey ich sie aus, so schimpft man mich»
Nur langsam, fcm und säuverlich

Soll ich sie fließen lassen.
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